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BESCHLUSSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: B 05/0399 

402 - Abt. Kinderbetreuung und Jugendarbeit Datum: 29.09.2005 
Bearb. : Herr Struckmann Tel.: 116 öffentlich 

Az. :   
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Ausschuss für junge Menschen 19.10.2005

 
 
Versorgung mit Kindertagesstättenplätzen 
- Anpassung des Angebotes des Hortes Niendorfer Straße - 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für junge Menschen befürwortet die Schaffung einer dritten Hortgruppe in 
dem Hort Niendorfer Straße. 
Er bittet, die dafür erforderlichen Stellen zusätzlich im Stellenplan 2006/7 sowie die veränder-
ten Haushaltsansätze mit aufzunehmen. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Am 07.09.2005 beschloss der Ausschuss für junge Menschen unter TOP 7: 
„Der Ausschuss für junge Menschen nimmt die in der Anlage dargestellten Daten zur Ent-
wicklung des Bedarfs an Kindertagesstättenplätzen zur Kenntnis. 
Der Ausschuss schließt sich den darin genannten Empfehlungen zu zukünftigen Versorgungs-
zielen und deren Erreichen an. 
Er bittet die Verwaltung, die entsprechenden Maßnahmen dafür einzuleiten und dem Aus-
schuss entsprechend der Einzelmaßnahmen jeweils einzelne Beschlussvorlagen zeitnah vorzu-
legen.“ 
 
In dem Hort Niendorfer Straße bestehen zur Zeit 2 Hortgruppen. Darüber hinaus werden bis 
zu 17 Kindern in Modulangeboten versorgt. 
Im laufenden Schuljahr konnten ca. 26 Anfragen für eine Betreuung von Schulkindern im 
Hort Niendorfer Straße nicht berücksichtigt werden. 
Für das Schuljahr 2006/7 und Folgende wird weiter mit einer hohen Schülerzahl und entspre-
chender Nachfrage nach Betreuungsplätzen gerechnet, Letzteres auch vor dem Hintergrund 
des Abbaus diesbezüglicher Angebote im Umfeld benachbarter Grundschulen. 
 
Es ist deshalb – entsprechend den in der Anlage zur Vorlage B05/0208 aufgeführten Empfeh-
lungen -  beabsichtigt, zum 01.08.2006 eine 3. Hortgruppe mit 15 Plätzen zu schaffen. 
 
Die Genehmigung der Heimaufsicht dafür liegt vor. Zudem sind die Module, sofern sie auch 
zukünftig angeboten werden sollen, räumlich vom Hort zu trennen. 
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Der Stellenbedarf laut Stellenschlüssel sieht für eine 3. Hortgruppe zusätzlich 0,5 Stellen für 
eine Erzieherin sowie 1 Stelle für eine sozialpädagogische Assistentin vor. 
 
Folgende finanzielle Auswirkungen/Jahr sind bei der Umwandlung zu berücksichtigen: 
 
Mehreinnahmen Gebühren: 
Nutzungsgebühr 
Verpflegungsgeld 

18.900 €
12.400 €

Mehrausgaben 
Personal (unberücksichtigt Erstattung Land/Kreis): 
4640.41400 
4640.43400 
4640.44400 
Sachkosten (Getränke, Versicherung, Verpflegung) 

41.750 €
3.800 €
9.200 €
4.700 €

 
Einmalige Investitionen für die Ersteinrichtung in Höhe von ca. 2.500 € werden aus den im 
Haushaltsentwurf vorgesehenem Ansatz finanziert. 
 
Die Verwaltung bittet, die Mittel für Mehrausgaben Personal und Mindereinnahmen Gebüh-
ren dem Budget der Kostendeckenden Einrichtungen Kindertagesstätten im Haushalt 
2006/2007 zur Verfügung zu stellen. Insbesondere die Mehrkosten Personal können nicht 
mehr aufgefangen werden, da der dafür eingeworbene Ansatz für 2006/2007 bereits eine pau-
schale Kürzung aufgrund zu erwartender Vakanzen beinhaltet. 
 
Die räumliche Unterbringung des Hortes in den Kellerräumen der Grundschule ist problema-
tisch, die bedarfsgerechte Anpassung des Angebotes verbessert die Situation nicht. Mittelfris-
tig sollte – eine gleichbleibende Nachfrage vorausgesetzt – geprüft werden, ob Alternativen 
auf dem Gelände der Grundschule möglich sind. 
 
 
 
 
 
 
 


